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Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.

Solange Noemí Garrido Cortés
stammt aus Santiago in Chile,
studiert an der THB Energieeffi-
zienz Technischer Systeme.

P Einer der schönsten Orte in
meinem Heimatland ist die Isla
Magdalena; sie liegt in Punta
Arenas, der Hauptstadt der Re-
gión de Magallanes y de la An-
tártica Chilena. Auf dieser Insel
kann man (mit Glück) ca. 60.000
Pinguine treffen. Hier ist man der
Natur sehr nah. Chile ist ein sch-
males und langes Land mit viel
Naturkontrasten. So schön wie
der Süden ist auch der Norden
Chiles. Dort befindet sich San
Pedro de Atacama, ein kleines
Dorf in der Atacama-Wüste. Dort
kann man Flamingos, Alpacas,
Füchse und viele andere Tiere
sehen. Es gibt so viele wunder-
schöne Orte, die man besuchen
kann, zum Beispiel die Laguna
Miscanti und Miñique, sie lie-
gen auf 4.300 Höhenmetern in
der Region Antofagasta.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern
an meine Eltern, meine Brü-
der, meine liebe Tante, meine
Freunde und ehemalige Kolle-
gen.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich auf jeden Fall zuerst Em-
panadas de Pino, eine typische
chilenische Spezialität. Es han-
delt sich dabei um eine Teigta-
sche mit einer Füllung aus Rin-
derhackfleisch oder magerem
kleingeschnittenem Rinderbra-
ten, dazu Ei, eine schwarze
Olive und gehackten Zwiebeln,
mit Cumin als Gewürz, das gibt
der Teigtasche einen besonderen
Geschmack.
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Rinderroulade
mit Kartoffeln und dazu Soße.
Mein Mann sagt, dass meine so
schmecken wie die von seiner
Mutter und freut sich sehr, wenn
ich sie zu Hause koche.
P Als ich zum ersten Mal nach
Deutschland kam, war ich 17
Jahre alt. Ich war als Austausch-
schülerin in Wirfus, einem klei-
nen Dorf in der Nähe von Co-
chem an der Mosel. Es hat mich

überrascht, dass die Jugendli-
chen mit 16 Jahren in der Öffent-
lichkeit Alkohol trinken können.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft, ist, dass
alle Deutschen kalte Leute sind.
Ich habe von Anfang an so herz-
liche Menschen kennengelernt,
seit ich in Kirchmöser wohne.
Das ist sehr wichtig für mich als
Lateinamerikanerin, wir mögen
Umarmungen und ein Küsschen
auf die Wange.
P An Brandenburg gefällt mir be-
sonders, dass ich hier inmitten
der Natur wohne. Kirchmöser als
Teil der Stadt Brandenburg an der
Havel ist eine Halbinsel, es gibt
so viele Seen und Naturschutzge-
biete wie im Süden Chiles.
P In Brandenburg kann man sich
besonders gut im Sommer beim
Schwimmen abkühlen und ver-
schiedene Wassersportarten ma-
chen. Es gibt so viel Potenzial für
den Tourismus, das noch nicht

genutzt wird.
P Was ich sonst noch über mein
Leben in Brandenburg sagen
möchte, ist, dass ich seit 2010 in
der Berufsorientierungsschule in
Kirchmöser Spanisch lehre und
es mir großen Spaß macht, Ju-
gendliche zu unterrichten und
ihnen Einblicke in meine Kul-
tur zu geben.
P Ich habe lange nicht verstan-
den, was die Brandenburger mei-
nen, wenn sie sagen: „es ist drei-
viertel fünf“. In der Schule lernt
man Hochdeutsch, deswegen
musste ich immer fragen: Mei-
nen Sie 4:45 Uhr?
P Beim Deutschlernen war ich
vor allem über die Länge man-
cher Wörter überrascht. Zum
Beispiel: Grundstücksverkehrs-
genehmigungszuständigkeits-
übertragungsverordnung … un-
glaublich.
P Die markanteste Eigenschaft
der Deutschen ist für mich,

dass ihre Verkehrsmittel pünkt-
lich sind.
P Was ich mir für die THB wün-
sche, ist, dass die deutschen Stu-
dierenden vielleicht ihre auslän-
dischen Kommilitonen mal öfter
fragen, ob man was zusammen
machen könnte, auch wenn man
nur zusammen in der Mensa isst
und quatscht oder zusammen im
Labor arbeitet.
Und: Es gibt viel Landwirtschaft
in dieser Region und man kann
bei uns an der THB Ingenieur
werden. Wie wäre es, in Zu-
kunft mit einem Masterangebot
für Lebensmitteltechnik oder
Agrartechnik, um diese Indus-
trie in der Region noch besser
zu fördern?
P Chile bietet für jeden Urlauber
genau das richtige von Sommer-
bis Winterliebhaber ist für jeden
etwas dabei, von der Küste bis
zum Gebirge und von der Wüste
bis zum Eisberg.

BRAWO stellt vor: THB-Studentin Solange Noemí Garrido Cortés

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Mein Name ist Solange Noemí Garrido Cortés, ich komme aus Santiago in Chile. An der
Universidad de Chile habe ich einen Abschluss als Diplom-Lebensmittelingenieurin ge-
macht. Zurzeit bin ich Studentin des Masterstudiengangs Energieeffizienz Technischer
Systeme, in Teilzeit im 6. Semester. In Deutschland lebe ich seit Dezember 2008. Ich bin
verheiratet und habe zwei süße Kinder. Foto: privat

Weltoffenes BrandenburgARCHIE SUCHT EIN ZUHAUSE

Dackelmann Archie (ca. 20
cm Schulterhöhe) erblickte
am 06.06.2016 das Licht der
Welt und gelangte als Privat-
abgabe ins Tierheim. Archie
ist von grundsätzlich misstrau-
ischer Natur und benötigt ei-
nige Zeit zum Kennenlernen
und um Vertrauen zu fassen.
Ist das Eis dann gebrochen,
gilt es das richtige Gleichge-
wicht zu finden. Denn: Archie
zeigt sich gegenüber Vertrau-
enspersonen extrem anhäng-
lich, verkuschelt und leider
auch besitzergreifend. Letzte-
res steht ihm natürlich nicht

zu und bedarf
konsequenter,
verlässlicher
und liebevol-
ler „Rudelfüh-
rung“ durch
den Menschen.
G e g e n ü b e r
Artgenossen
ist der intakte
Dacke l r üde
grundsätzlich
sozial, weiß
sich im „Fall
der Fälle“ je-

doch auch durchzusetzen.
Gesucht werden für Archie
erfahrene Hundefreunde, die
ihn rassegerecht körperlich
und geistig auslasten sowie
ihm durch konsequente und
gleichermaßen liebevolle Er-
ziehung in ein ausgeglichenes
Hundeleben verhelfen. Auf-
grund der bestehenden Un-
sicherheiten eignet sich Ar-
chie nicht als Spielgefährte
für kleine Kinder.
Archie ist intakt und geimpft.

Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Ziesar. Unter dem Motto „Rad-
wege verbinden! Gemeinsam
Radeln, gemeinsam das Land
entdecken, in dem wir leben“
wird am Sonntag, 14. April,
zum Anradeln im Amt Ziesar
geladen. Ziel ist das Dorfge-
meinschaftshaus in Boecke.
Die Abfahrt aus allen Orten
startet um 11 Uhr. Radfahrer
können die Wege ab Klein-Glien
und Ziesar im Land Branden-
burg oder ab Magdeburgerfort
und ab Tucheim- Paplitz im
benachbarten Sachsen-Anhalt

benutzen. Treffpunkt für die
Radler ab Ziesar ist die Burg
Ziesar. geradelt wird bis Gli-
enecke über die Landstraße,
danach wird der Verbindungs-
weg durch den Fiener nach
Boecke genutzt. Dort angekom-
men spielen ab 12 die Burg-Mu-
sikanten aus Ziesar auf. Eine
Imbissversorgung mit Erbsen-
suppe, Gegrilltem, Kaffee, Ku-
chen und Getränken ist gesi-
chert. Weitere Informationen
über die Touristinformation Zie-
sar: 033830/12735. (pm)

Anradeln im Amt Ziesar
Abfahrt am Sonntag ab 11 Uhr nach Boecke

Mahlenzien. Unter dem Motto
„Zum feinen Markt für Groß und
Klein laden wir vor Ostern ein“
veranstaltet der kleinste Ortsteil
von Brandenburg an der Havel,
Mahlenzien, am Samstag, 13.
April, zum 18. Mal, sein traditi-
onelles Osterbaumfest. Beginn
um 10 Uhr auf der Festwiese an
der Feuerwehr. Gegen 16 Uhr en-
det die Veranstaltung.
Das Fest bietet dabei Gelegen-
heit, alles rund um das nahende

Osterfest zu erwerben. Für die
Kinder wird es zudem eine Hob-
seburg geben, auf der sie sich
austoben können. Außerdem
werden Pferdereiten und Kutsch-
fahrten angeboten. Die Feuer-
wehr wird ebenfalls wieder ei-
nige Runden mit den Kindern
fahren und der Osterhase ist
selbstverständlich auch anwe-
send. Dazu gibt es warme und
kalte Getränke, sowie Kuchen
oder Deftiges vom Grill. (red)

Mahlenzien feiert Osterbaumfest
Reiten, Kutsche fahren und Stände rund ums Osterfest

Lehnin. Am heutigen Mitt-
woch, 10. April, findet für
die Klassenstufen 1 bis 10 der
Grund- und Gesamtschule Leh-
nin „Heinrich Julius Bruns“ der
2. Elternsprechtag im Schuljahr
2018/2019 statt. In der Zeit von
14.30-18 Uhr stehen alle Lehrer
für Gespräche zur Verfügung.

Elternsprechtag
in der „Heinrich
Julius Bruns“

Potsdam. Mit dem Start des kom-
menden Ausbildungsjahrs kön-
nen Azubis das neue VBB-Aus-
bildungsticket für 365 Euro pro
Jahr ab 1. August nutzen. „Dass
die Politik unsere Idee aufgegrif-
fen hat, freut mich. Unsere IHK
Potsdam setzt sich aber seit lan-
gem für ein echtes Azubi-Ticket
ein. Denn wir wollen, dass alle
Auszubildenden - wie künf-
tig auch die Schüler in Berlin –
kostenfrei ihre Ausbildungsorte
im Land Brandenburg erreichen
können“, so Peter Heydenbluth,
Präsident der Industrie- und
Handelskammer Potsdam.
Derweil diskutieren die Kreis-
tagsmitglieder im Havelland über

die Beförderungskosten für die
eigenen Schüler. In den Aus-
schuss für Soziales/Bildung/Ge-
sundheit verwiesen sie kürzlich
einen Vorstoß der Linke-Frak-
tion. Diese wollte per Antrag,
dass ein Haushaltsüberschuss
zur Abschaffung der Elternbei-
träge zur Schülerbeförderung
genutzt werde. Der Überschuss
ist jedoch per Beschluss in die
Rücklage des Kreishaushalts ge-
flossen. Die Diskussion, ob der
Kreis sich die Abschaffung leis-
ten kann, wird nun erst in der
ersten Sitzung des neu zu bilden-
den Ausschusses nach den Kom-
munalwahlen beraten. Also erst
im August.

Azubi-Ticket zum 1. August
Weiter kostenfreie Beförderung gefordert

Brandenburg. Die Linke lädt
am heutigen Mittwoch, 10.
April, ab 16 Uhr in ihrer Ge-
schäftsstelle, Paulinerstraße
11, zur Bürgersprechstunde
ein. Rede und Antwort zu
allen Themen stehen Elke
Kroll (Mitglied im Kreisvor-
stand) und der Stadtverord-
nete Lutz Krakau.

Bürgersprechstunde
der Linken

Die Gilde der Stadtführer Brandenburg an der Havel
konnte 65 Gästeführer zum Brandenburger Gästefüh-
rertag in der Havelstadt begrüßen. Erstmalig war die
Stadtführergilde der Havelstadt um die Vorsitzende
Christine Juliane Steffen für das alljährlich stattfindende
Treffen verantwortlich.
Auf demProgramm standen unter anderem ein Vortrag
mit dem Thema „Das ganze Land in einer Stadt“ sowie
eine Schiffstour auf den Brandenburger Havelseen. Den
Abschluss bildeten Führungen zu den Themen „Wald-
möpse“ und „Brandenburg an der Havel imWandel der
Zeit“ sowie eine Stadterkundung mit dem Marktweib.
„Die Teilnehmer von Havelberg bis Südbrandenburg und
Nordsachsen zeigten sich beeindruckt von dem Poten-
tial unser schönen Havelstadt“, sagt Christine Juliane
Steffen. Zum guten Gelingen des Gästeführertages ha-
ben mit ihrer Unterstützung auch die Stadtverwaltung
Brandenburg an der Havel, das Archäologische Landes-
museum Brandenburg sowie die Stadtmarketing- und
Tourismusgesellschaft Brandenburg an der Havel mbH
beigetragen. (cjs)

Brandenburger Gästeführertag

Brandenburg. Neuerdings bie-
tet das Archäologische Landes-
museum in Kooperation mit der
durch Landes- und Europamit-
tel geförderten ‚Brandenburgi-
schen Agentur für Kultur und
Kreativwirtschaft‘ (kurz: Kre-
ativagentur) eine monatliche
Workshopreihe für Künstler und
Kreative an.
Die Veranstaltungen widmen
sich mit verschiedenen Spe-
zialisten als Referenten wech-
selnden Themen aus den Be-
reichen Selbstständigkeit,
Selbstvermarktung, Steuerfra-
gen, Fördermöglichkeiten, Ur-
heberrecht, Social-Media-Prä-
senz etc. – nützliche Themen,
um als Künstler und Kreativer
besser „überleben“ zu können.
Die Veranstaltungen sind für die
Teilnehmer kostenlos. Da je-
doch nur eine begrenzte Platz-
zahl zur Verfügung steht und die
Auftaktveranstaltung komplett
ausgebucht war, ist für die Fort-
setzung eine baldige (verbindli-
che!) Anmeldung über den un-
ten genannten Link erforderlich.
Der nächste Workshop im Pau-
likloster, Neustädtische Heide-
straße 28, findet am 24. April
ab 16:30 Uhr statt und dauert
ca. 2-3 Stunden. Das Thema
lautet: „Wirtschaftliche Ziele
setzen und erreichen“, Refe-
rent ist Thomas Achim Werner
(www.future-steps.de), Unter-
nehmensberater und Business
Coach.
Weitere Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung un-
ter: https://www.kreativagen-
tur-brandenburg.de. (red)

„Wirtschaftliche
Ziele setzen
und erreichen“Brandenburg. Unter dem

Motto „Tänze durch Länder
und Zeiten“ lädt die BBAG
am heutigen Mittwoch, 10.
April, ab 17.30 Uhr in den
Saal ihres Cafés „Gertrud von
Saldern“, Gotthardtkirchplatz
10, zum „Tanz bei Trude“
ein. Eine Tanztrainerin wird
dem ChaCha-Cha, Foxtrott
oder Swing der Teilnehmer
die persönliche Note verlei-
hen. Der Eintritt kostet zwei
Euro. Nach etwa 40-minüti-
gem Training sorgt DJ Tonart
für die passenden Melodien.
Der Eintritt dazu ist frei.

Tanz bei
Trude

Ihre Ansprechpartner
für Brandenburg
und Umgebung

> René Kroll
T 03381 5255-22
> Erwin Albert
T 03381 5255-20
> Katrin Dornberg
T 03381 5255-19
> Uwe Kienel
T 03381 5255-29

Onlinewerbung
> Christian Müller
T 03381 5255-11

Regionalverkaufsleitung
> Christian Koletzki

Objektleitung
> Gertraude Bieniek
T 03381 5255-21

anzeigen@brawo.de

Kleinanzeigen
T 03381 5255-0

Redaktion
Neustädtischer Markt 22a
14776 Brandenburg
an der Havel
> Anja Linckus
T 03381 5255-15
redaktion-brb@brawo.de

Sport
> Martin Terstegge
T 03381 5255-25
sport@brawo.de

moz.de/kontakt

ALLES AUS
EINER HAND

Hotel-Waldfrieden GmbH · Mellenbacher Str. 2 · 98746 Meuselbach-Schwarzmühle
Tel. 036705 / 6 10 00 · Fax 036705 / 6 10 13 · www.hotel-waldfrieden.com · info@hotel-waldfrieden.com

Ihre Leistungen inklusive:
• Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Begrüßungscocktail • 3-Gang Wahlmenü am Ab
• Gratis Sauna und Dampfbad

3 ÜN ab 159,-¤/Pers. im DZ Standard

4 ÜN ab 199,-¤/Pers. im DZ Standard

5 ÜN ab 239,-¤/Pers. im DZ Standard

Sonnenstrahlen und Blumen
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen in

einer der schönsten Landschaften Deutschlands

Traumurlaub im Thüringer Wald

Sie kommen mit dem Zug –

wir holen Sie a
b!
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Gültig von März bis Juli 2019 (Aufpreise von April bis Juli und in anderen Zimmerkategorien)

2 Mittwoch, 10. April 2019 LOKALES


